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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.3

TV 1888 Reinheim V : TV 07 Heubach II 
Donnerstag, 18.01.2024, 20:45 Uhr

Gerbig macht den Sack zu

Im verlegten Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.3 traf der TV 1888 Reinheim V am Donnerstag,
den 18. Januar im 11. Saisonspiel auf den TV 07 Heubach II. Die Gäste entführten bei ihrem 10:0-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 4:30 zeigt, wie
klar es letztlich war.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wenige Chancen
hatten Schiemer / Kolanowski bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Türedi /
Arncken. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Hamza / Liogonkii letztlich parat, um Gerbig /
Toldrian final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei der Vier-Satz-Niederlage
gegen Patrick Arncken hatte Tim Schiemer nur im ersten Satz eine Chance. Maher Monawar hatte
gegen Gökdeniz Türedi beim 7:11, 8:11, 6:11 wenig auszurichten. Wenig später ging es beim Stand
von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Nicolas Toldrian wurden im Anschluss Alzamel Hamza unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Jacek Kolanowski letztlich
parat, um Frank Gerbig final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Bereits vor den
weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TV 1888 Reinheim V und des TV 07 Heubach II. Lange umkämpft
war das Match zwischen Tim Schiemer und Gökdeniz Türedi, ehe sich der Gastspieler mit 11:9, 5:
11, 11:9, 7:11, 1:11 durchsetzte und Schiemer ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht
vergönnt war. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Schiemer damit
auf 16, während er bislang 4 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Ohne Satzgewinn
für Maher Monawar verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Patrick Arncken. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 0:10 (Monawar) und 2:0
(Arncken). Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Frank Gerbig war für Alzamel Hamza
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Seit Beginn der Saison war
dies der 6. Sieg von Gerbig, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 12 verbleibt. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 0:9. Trotz Blitzstart verlor Jacek
Kolanowski sein Spiel gegen Nicolas Toldrian letztlich in vier Sätzen. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 10:0.

Nach nun 4 Niederlagen in Folge heißt es für den TV 1888 Reinheim V nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den GSV Gundernhausen IV am 25.01.2024 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des TV 07 Heubach II wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TTC 1988 Schaafheim III am 25.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV 1888 Reinheim V

Doppel: Schiemer / Kolanowski 0:1, Hamza / Liogonkii 0:1 
Einzel: T. Schiemer 0:2, M. Monawar 0:2, A. Hamza 0:2, J. Kolanowski 0:2 

 TV 07 Heubach II
Doppel: Türedi / Arncken 1:0, Gerbig / Toldrian 1:0 
Einzel: G. Türedi 2:0, P. Arncken 2:0, F. Gerbig 2:0, N. Toldrian 2:0
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